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Sabina Baumann

Sich «casual» anziehen ist eine Sache, s

in Bezug auf die eigene Sexualität und
sein Geschlecht ungezwungen zu fühlen
eine andere. Die folgende Arbeit «Casual

Vol. 3» von Sabina Baumann stellt in
Kürzestform dar, was Queer theory meint.

sb. Queer heisst «sonderbar», war in den 20er-

Jahren ein Schimpfwort für Schwule und wird

nun in Umkehrung dazu als Selbstbezeichnung,

z.B. von denjenigen benutzt, die queer theory
betreiben. Queer theory entstand seit Mitte

der 80er-Jahre in den USA als Teil der Gay &
Lesbian Studies. Die Denkschule wuchs aus
Feministischen Theorien und der Rezeption von
französischen Philosophen wie Derrida und

Foucault heraus. Gay & Lesbian Movements
strebten (und streben) die Befreiung einer in

sich geschlossenen sozialen Gruppe an, ohne

jedoch das Ziel zu verfolgen, das herrschende

System von kulturellen Vorstellungen über
Sexualität und Geschlecht vollständig zu kippen.

Casual sexy
Queer theory oder die Beziehung zu Geschlecht
und sexueller Orientierung

V.Forstellungen durchbrechen
Queer Theory hingegen setzt sich genau dies

zum Ziel. Sie setzt beim bürgerlichen Konstrukt

von Sexualität an und fordert jedeN auf, seine

eigene Sexualität und Identität selber zu
definieren. Es gibt weder «normal» noch wird eine

Person als Fletera oder Plomo geboren - oder

zumindest nicht nur. JedeR macht sich selber

und wird zugleich gemacht. Daraus wird klar,

dass es nicht eine gültige Definition von queer
geben kann, der Begriff bezeichnet am ehesten

ein stetiger Prozess und Widerstand gegen
alles, was sich als normal festsetzen will.
Neben der queer theory bezeichnet queer
subversive Praktiken in Kultur, Kunst und Politik.

Eine davon ist nebenstehende Arbeit von Sabina

Baumann. Sie stellt queere Individuen dar,

die alle ein oder mehrere Geschlechter haben,

mit dem alternativen Zustand «ein Kind
wollen/in sich tragen». In der Denkblase werden die

sexuelle Orientierung oder auch andere Wünsche

der Individuen ausgedrückt. Als dritte Ebene

kommt einerseits der Körper, auf der anderen

Seite das Styling hinzu, beides bewährte

Accessoires der Identitäsbildung. Alle drei Ebenen

zusammen sind weiter beliebig kombinierbar:

feel free, feel casual...
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Annemarie Jagose. Queer theory: eine Einführung.
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